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Amtliches. 
Berlin, 15. Dez. Der Kaiſer hat den Geheimen Regierungsrath 
im Miniſterium für Handel und Gewerbe, Gamp, zum vortragenden 
Rath im Reichsamt des Innern für die Dauer dez von ihm zur Zeit 
im preußiſchen Staatsdienſt bekleideten Amts ernannt. 

Der König hat den Bauinſpektoren Buchmann zu Schönebeck a. E. 
und Dr. Langsdorff zu Klaustbal, ſowie dem Baus und Maſchinen⸗ 
Inſpektor Dumreicher zu Saarbrücken den Charakter als Baurath, und 
dem Fabrikanten Eppen zu Winſen a. d. Luhe den Charakter als Kom⸗ 
merzienrath verliehen. g 

Der König bat den Pfarrer Ablbory in Garz auf Rügen zum 
— * der Synode Garz auf Rügen, Regierungsbezirk Stral⸗ 
und, ernannt. 

a find: der Amtsgerichts⸗Rath Melchers in Erfurt als Lands 
erichts · 
ir Sohrau O.⸗Schl. an das Amtsgericht in Neurode, der Landrichter 
Harte in Thorn als Amtsrichter an das Amtsgericht in Halle a. S. 
und der Amtsrichter 1 in Spremberg an das Amtsgericht 1 
in Berlin. Der Kaufmann und Konſul Preuß in Königsberg i. Pr. 
iR zum Handelsrichter bei der Kammer für Handels ſachen in Königs⸗ 
berg i. Pr. ernannt. In der Lifte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht: ! 
Rechtsanwalt Gladyſz bei dem Amtsgericht in Rawitſch. In die Liſte 
der Rechtsanwälte find eingetragen: der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Haar 
„dei dem Amtsgericht in Sorau N. Lauſitz, der Gerichts⸗Aſſeſſor Glos 
owski bei dem Amtsgericht in Rawitſch, der Gerichts⸗Aſſeſſor Kal⸗ 
owski bei dem Ober⸗Landesgericht in Poſen und der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Dr. Sally Meyer bei dem Landgericht in Danzig. Der Amtsgerichts⸗ 
Ratb Banning in Münfter und der Amtsgerichts⸗Rath Culemann in 
Burgdorf find geftorben. : 


Preußischer Landtag. 


Herrenhaus. 


- de i 2 5 
dr — 15. Dez., 12 Uhr. Am Miniſtertiſche: Dr. Lucius und 
. Friedberg. 
Der vom Abgeordnetenhauſe erwartete Geſetzentwurf betreffend die 
Kreis- und Propinfialordnung für die Provinz Hannover ſoll einer 
beſonderen, am * zu wählenden Kommiſſlon von fünfzehn Mit 
gliedern über wieſen wer 2 
Auf der Tagesordnung ſteht der Geſetzentwurf einer Land⸗ 
* güterordnung für die Provinz Schleſien. 
Referent Strudmann: In dieſem Geſetze gilt es Maßregeln, 
welche im letzten Jahrzehnt für andere Provinzen die Zuſtimmung des 
Hauſes und Geſetzeskraft erlangt haben, auch auf Schleſien auszu⸗ 
dehnen. Die Materie iſt geregelt worden für Hannover, Lauenburg, 
Wefffalen und zuletzt im vorigen Jahre für Brandenburg. Es handelt 
ch in dieſen Belegen darum, den Bedürfniſſen, wie dies aus verſchiedenen 
destheilen bezeugt iſt, eine größere Sicherheit, als die bisherige Geſetz⸗ 
denn! gewährt, dafür zu ſchaffen, daß der Grundbeſitz nicht zu ſehr in 


eitung 
20, 


Vo 


« 


ſplitterung geräth. Man hat von einer Abänderung und 
elung der Inteſtatordnung wegen der großen Schwierigkeiten ab⸗ 
geſehen und es ere dem einzelnen Grundbeſitzer durch eine Ein⸗ 
tragung in eine Höferolle für den Fall, daß er andere Verfügungen 
nicht trifft die Möglichkeit zu geben, daß ſein Hof ſich fo vererbt, wie 
man annebmen darf, daß es feinem präſumtiven Willen entſpreche. 
Was Schleſten anbetrifft, ſo liegen die Verhältniſſe dort ſo, daß aller⸗ 
dings in den letzten Dezennien eine ziemliche Anzahl ſpannfähiger Höfe 
eingegangen iſt, ohne dazu gedient zu haben andere zu bilden und 
zwar in den drei Regierungsbezirken iſt die Zahl derſelben zurückgegan⸗ 
um etwa 1000, über 1000 und bis 2000. Neubildungen ſpann⸗ 
fähiger Höfe haben ja ſtattgefunden, aber immerhin bedingt das Ver⸗ 
chwinden und die ſchädliche Zerſplitterung des Grund und Bodens in 
Schlefien das geſetzgeberiſche Eingreifen. Provinziallandtage iſt 
dieſem Gedanken auch dadurch Aus druck gegeben worden, daß gegen 
11 Stimmen ein im Weſentlichen den jetzt vorgeſchlagenen Befiimmun: 
gen ent ſprechender Natal l über eine Höferolle angenommen 
worden iſt. Die Verhältniſſe liegen nun ſo daß wir Schleſien das 
nicht verſagen können, was wir anderen Provinzen gewährt haben. 
Votum Oberlandesgerichts in Breslau gegenüber, welches 
eine eminente Gefahr für Schlefien angenommen hat, bitte ich doch zu 
bedenken, daß das Geſet Niemandem Zwang auferlegt, ſondern jeder 
Befitzer feine freie Entſcheidung behält. Ich glaube, es iſt weile und 
Uug gehandelt, auch etwaigen ferneren Schäden vorzubeugen und von 
—.— — ag Bedeutung aus empfehle ich Ihnen hauptſächlich den 
eſetzentwurf. - 
rr Dr. Dernburg: Es ift ein Ruhmesblatt in der Geſchichte 
der preußiſchen Könige, daß ſie ſeit Jahrhunderten bemüht ſind, den 
Bauernſtand zu erbalten, und daß ſie ihn durch entſcheidende Maß⸗ 
eln — haben. Es fragt ſich nur, ob die ge arg 
Yletel der endenz, welche die königliche Staatsregierung verfolgt, 
ee find, und ob der vorliegende Geſetzentwurf nicht jo große 


ängel bat, daß er ſchädlicher wirken muß, als feine Vortheile find. - 


Es iſt vor Allem in Betracht zu ziehen, daß die ſämmtlichen Gerichte 
in Schleſten, namentlich aber das Ober⸗Landesgericht zu Breslau, ſich 
entſchieden gegen den Geſetzentwurf ausgeſprochen haben. Worin liegt 
das! Meiner Anſicht nach in der tiefen Ueberzeugung der Juriſten, 
daß der Entwurf ein mangelhafter iſt. Es. ſind auch 
Landesgerichte mancherlei Gründe dagegen vorgebracht worden und 
ich möchte bier nur einen hervorheben. Es kann nach dem Geſetze vom 
13, Juli 1883 ein jeder Erbe die Rechte eines Vorbehaltserben er⸗ 
Mangen, wenn er ein Inventar aufnimmt und ferner kann jeder Vor⸗ 
9 auf Subhaſtation des Grundſtücks antragen. Dieſe Bes 
ui niß ſieht ihm ſofort zu und kann ihm auch nicht genommen werden, 

eil nur durch die Subhaſtation feſtgeſtellt werden kann, ob die Maſſe 
Ahaügend groß if, um allen Gläubigern gerecht zu werden. Wie 
ard ſich a die Sache machen! Derienige Miterbe, der das Ans 
bentecht bat, wird die Subhaſtation beantragen. Dieſes Inſtitut 
Koeint mir alſo, wenn ich mich nicht täuſche, fakuſtativ zu fein, ſo daß 
jeder Miterbe beſtimmen kann, ob das Anerberecht überhaupt eintritt. 
Denn er braucht nur ein Inventar aufzunehmen, um die Suhhaſtation 

beantragen. Statt alſo die Subhaſtationen zu verhindern, hat man 
ter ein Nittel, gerade die Subhaſtationen herbeizuführen. Das iſt 
mir ein ſehr erhebliches Mittel gegen den vorliegenden Geſetzentwurf, 
und wenn ich nicht eines Beſſeren belehrt werde, halte ich ihn für ſehr 
wenig empfehlenswerth. Ich glaube, das Geſetz würde ſich dann in 
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kurzer Zeit untauglich zeigen. Ich ſtehe der Vorlage nicht prinzipiell 
entgegen, ich ſage nur, daß durch dieſelbe große Nachtheile geſchaffen 
werden können. Wenn Sie dagegen den Wünichen des Provinzial⸗ 
landtages hauptſächlich in Bezug auf die Herabſetzung der Teſtaments⸗ 
koſten entſprechen, ſo werden Sie Vieles auf dieſem Wege bewirken. 
Regierungskommiſſar Geh. Regierungsrath Michellv: 
Subbaſtation auf Antrag des Benefiialerben iſt nur eine Art der 
Auseinanderſetzung. Da nun der Geſetzentwurf jede Theilung aus⸗ 
ſchliezt, nimmt die . als zweifellos an, daß das Recht 
des Beneſizialerben auf Subbaftation des Nachlaſſes zum Zweck der 
Auseinanderſetzung ausgeſchloſſen iſt. . 

r. Dernburg: Ich habe nicht von der Subhaſtation zum 
Zwecke der Auseinanderſetzun geiproden, ſondern von der Subhaſta⸗ 
tion zur Befriedigung der Gläubiger. Der Beneſtzialerbe hat das Recht, 
auf zwangsweiſe Subhaſtation anzutragen und es läßt ſich nach dem 
Syſtem des Beneftzialerbentbums die Sache gar nicht anders denken. 
© Su dem Geſetzentwurf liegt folgende Refolution des Freiherrn von 

urant vor: 

Das Herrenhaus nimmt die von der königlichen Staatsregierung 
vorgelegte Landgüterordnung für die Provinz Schleſten unter den 
gegenwärtig obwaltenden Verhältniſſen an, ſpricht aber den Wunſch 
aus und erklärt es als in der 8 liegend, daß für den 
Fall, daß die Landgüterordnung ſich im Laufe eines Zeitraums von 
3 Jahren nicht bewährt hat, zum Zwecke der Erhaltung eines lebens⸗ 
fäbigen Grundbeſitzerſtandes auf die Einführung einer anderweitigen 
Inteſtaterbfolge im Grundbeſitz Bedacht genommen werde. 

Frhr. v. Durant: Am liebſten ſähe ich, das hohe Haus kehrte 
auf den Standpunkt zurück, den es zuerſt beim Erſcheinen der Land⸗ 


üterordnungen einnahm; aber ich glaube nicht, daß Neigung vor⸗ 


handen, dieſen einmal verlaſſenen Standpunkt wieder einzunehmen, ich 
glaube auch nicht, daß die Regierung damit übereinftimmen würde. 
Die Würde des hohen Hauſes halte ich unter dieſen Umftänben am 
beften gewahrt durch Annahme der von mir vorgeſchlagenen Reſolution. 
In Uebereinſtimmung mit vielen Kennern der einſchlägigen Verhältniſſe 
dehaupte ich, daß die Landgüterrolle ungeachtet mancher mit ihr ver⸗ 
bundenen Vortheile den erſtrebten Zweck nicht erreichen läßt. Für die 
u: der Landgüterrolle ſpricht, daß ſie der Gefahr entgegen- 
wirken will, freie unabhängige Bauern zu Proletariern berabſinken zu 
laſſen, aber dies Palliativmittel Hilft eben nichts, man muß Radikal⸗ 
mittel anwenden. In Schleſien iſt in den letzten Jahren ein großer 
Prozentſatz von Gütern durch Erbtheilung parzellirt worden — 
das allein fordert zur Abhilfe auf. Traurig iſt auch das Bild, 
das dem Hauſe früher zugegangene Petitionen von den. Tänd» 
lichen Verhältniſſen Schleſiens entwarſen. Eine große Zahl der 
Züterverkäufe erfolgte direkt in Folge von Schulden durch Interven⸗ 
tion der Gläubiger. Aber wo die 956 i i 
Anwendung gekommen, daß eine weitere Ausdehnung dieſes er 
auf andere Landestheile ſich daraus kaum rechtfertigt. In Schleſien 
—.— ich exiſtirt bei den kleinen Bauern in ziemlich hohem Grade die 
teigung, das Gut noch bei ihren Lebzeiten dem Anerben zu überlaſſen 
und ſich auf das Altentheil zurückzuziehen, und dies iſt, meine ich, der 
Weg, auf dem ſich eine Heilung der beſtehenden Schäden mit Hilfe des 
Geſetzes am beſten wird erreichen laſſen. Die Landgüterrolle wird ſich 
alſo, wenn überhaupt, nur ſehr langſam in Schleſten einbürgern, bis 
dabin wird noch manches Gut unter den Hammer kommen, ohne daß 
die Höferolle davor bewahrt. Die Landgüterrolle hat eben das Be⸗ 
denkliche, daß ſie das Zuſammenhalten des Gutes von einem beſonderen 
Willensalt des Bauern abhängig macht, zu dem in Schleſien ſelten 
die Neigung vorhanden iſt. Die Erhaltung des unzerſtückelten Grund⸗ 
beſitzes hat aber nicht blos materielle, ſondern höhere wirthſchaftliche 
Bedeutung für den Staat; den Grund und Boden ſoll man nicht ſo 
frei verhandeln dürfen, wie jede andere Waare. Ich glaube, das hohe 
Haus wird, ohne ſeinen einmal angenommenen Standpunkt zu ver⸗ 
laſſen, auch der von mir vertretenen Anſicht durch die Annahme der 
Reſolutionen ſich anſchließen, und ich bitte die Regierung, derſelben 
wohlwollend zu begegnen. ! 

Graf Pfeil: Soviel Beſtechendes die unter der Reſolution 
ſtehenden Namen für mich haben, ſo wenig iſt das mit dem Inhalt 
der Reſolution der Fall. Denn ich balte es für gefährlich, dem Geſetz 
in der Reſolution einen Appendix zu geben, der es möglich oder ſogar 
wahrſcheinlich erſcheinen läßt, daß das Geſetz ſchon nach drei Jahren 
wieder abgeſchafft wird. Sie würden zone den Gegnern dieſes Geſetzes 

eben. 
Dr. Lucius: Nach den ſoeben 


eine gefährliche Waffe in die Hand 
iniſter für Landwirthſchaft Dr. \ 
gehörten Argumenten erübrigt es eigentlich, vom Regierungstiſche gegen 
die von Herrn v. Durant vorgeſchlagene Reſolution Bedenken zu äußern. 
Wenn man die Materie ſo ordnen will, wie ſie jetzt geordnet werden 
oll, kann man ſich nicht der Hoffnung hingeben, daß ſchon binnen drei 
ahren das Inſtitut ſich eingelebt hat. Das ſicherſte Mittel, von vorn⸗ 
berein die Einführung zu verhüten, würde 620 gewiß die Annahme 
dieſer Reſolution ſein. Auf die Erörterung, ob Inteſtaterbordnung 
oder Landgüterrolle, zurückzukommen, ſcheint mir nicht erforderlich, 
nachdem wir vor einigen Monaten uns darüber verftändigt haben, daß 
zur Zeit eine andere Löſung nicht möglich iſt, als die, die durch die 
Vorlage angeſtrebt iſt. Aber ich weiſe darauf bin, daß der ſchleſiſche 
Propinziallandtag und Provinzialausſchuß nicht nur jetzt, ſondern auch 
bereits vor 2 Jahren, als der Antrag von Schorlemer zur Begutach⸗ 
tung vorlag, ſich entſchieden gegen die Einführung einer Inteſiaterb⸗ 
ordnung und für die Einführung der Landgüterrolle ausſprach. Dieſer 
Stimme des 3 gegenüber würde man nicht richtig 
handeln, wenn man jetzt eine Reſolution faſſen wollte, die darauf hin⸗ 
ausgehen würde, den Provinziallandtag nochmals zu hören über eine 
Es die er bereits entſchieden hat, und zwar im Sinne ber Regierungs⸗ 
vorlage. 
ach einem Schlußworte des Referenten Struckmann, in 
welchem ſich derſelbe namentlich gegen die Reſolutjon Durant wendet, 
tritt das Haus in die Spezialdiskuſſion ein. In 81 des Ge 
u . — 8 Begriff des „Landgutes“ im Sinne des Geſetzes wie 
olgt definirt: J \ > 
„Landgut im Sinne dieſes Geſetzes iſt eine in der Landgüterrolle 
des zuſtändigen Amtsgerichts eingetragene Beſitzung. — In die Rolle 
kann jede in der Provinz Schleſten belegene, mit einem Wohnhauſe 
verſehene Beſitzung eingetragen werden, welche zum Betriebe der 
Land⸗ oder Forſtwirthſchaft beſtimmt und mit einem Reinertrage von 
mindeſtens ſechszig Mark zur Grundſteuer veranlagt iſt.“ 
Dieſer Paragraph, ſowie die folgenden werden ohne jede Debatte, 
in einzelnen Fällen mit von der Komnuſſion beantragten redaktionellen 
Aenderungen, genehmigt. Eine Diskuſſion ergiebt ſich exit wieder bei 


eilung. 


Jahrgang. 
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8 14. Derſelbe enthält die Grundſätze zur Feſtſtellung der 
Tape: darnach ſoll der vierzigfache Betrag des Grundſteuer⸗Reiner⸗ 
trages der Liegenſchaften als Werth des Landgutes angenommen wer⸗ 
den; jedoch iſt auf Antrag des An⸗ oder eines Miterben nach weiter 
angegebenen Vorſchriften eine Neuermittelung geftattet. - 

Hierzu . Nit Fürſt Blücher von Wahlſtatt, daß die 
Koſten ſolcher Reviſtons⸗Taxirung dem bezw. den Beantragenden zur j 
Laſt fallen. Der Antragfieller begründet feinen Vorſchlag namentlich 
unter Hinweis darauf, daß unnütze Nachtarirungen vermieden werden; 
andernfalls würde in jedem Falle eine ſolche beantragt und fo durch 
vielleicht 62,000 Neu⸗Ermittelungen unnütze Koſten veranlaßt werden. | 
Regierungskommiſſar Minifterialdireltor Michelly: M. H. es | 
ift doch in dieſem Antrage eine große Härte enthalten, eine Art Ens e 
dafür, daß Jemand mit dem vierziafachen Grundſteuer⸗Reinertrage 15 
Werth nicht zufrieden ſein will. Es iſt doch aber ſehr wohl denkbar 
— ih erinnere Sie nur an Meliorationen, welche bei der Grundſteuer⸗ 
Reinertrags⸗Taxirung ſ. Z. nicht mitberechnet werden konnten und erſt 
fsäter den Werih des Gutes erheblich erhöhten — es iſt ſehr wohl 
denkbar, daß eine Tax⸗Reviſton berechtigt if. In ſolchem Falle nun 
den Beantragenden die Koſſen aufzuerlegen, das dürfte doch eine Uns 
billigkeit ſein. Ich bitte Sie daher, den Antrag des Herrn Fürſten 
Blücher abzulehnen. 

Graf Brühl: Dadurch, daß man der Beſtimmung, die Koſten 
einer Neutaxirung den Beantragenden aufzuerlegen, den Charakter 
einer Strafbeſtimmung vn Ante wie es der Herr Regierungskommiffar 
gethan, wird auf dieſen Antrag ein gewiſſes Odium geworfen, das 5 
er nicht verdient. Ich erkenne im Gegentheil eine ſegensreiche Wir⸗ — 
kung demſelben zu und bitte ihn anzunehmen. { 

„Graf von der Schulenburg⸗Beetzendorf: Der Bes 
griff einer Taxe iſt, wie ja auch vom Herrn Regierungskommiffar 
implizite zugegeben worden iſt, ein ſehr dehnbarer; ſchon aus dieſem 
Grunde müßte man dem Antrage beiſtimmen. Derſelbe wird aber 
noch die anderweite ſegensreiche Wirkung haben, unnütze Taxbeanſtan⸗ 
dungen zu verhindern und dadurch Streitigkeiten in den Familien 
bintanbalten. Er würde alſo weſentlich zur Verbeſſerung des Geſetzes 
beitragen; ich bitte Sie daher, denſelben anzunehmen. 

Fürſt Blücher von Wahlſtatt: Ich wollte keine Strafe 
gegen den Antragſteller einführen, ſondern glaubte durch meinen Antrag 
En = Sinn des Geſetzes liegende weitere Ausführung deffelben 
zu geben. 

v. Bernuth empfiehlt, den Antrag des Fürſten v. Blücher nicht 
anzunehmen, da er ſich nach den Erfahrungen in 1 — — 
auß nicht als nothwendig herausſtellte. Wenn die Taxe dem Antrags 25 
ſteller Recht gäbe, jo könne dieſer nicht die Koften für das ganz gef 5 
liche Verfahren tragen. 2 — paſſe der Antrag gar 
Stelle, wohin er geſtellt Tel, ſondern höchſtens anden 


eſetzes. 
5 Sue v. Blücher: Die Stelle, wo mein Antrag ſteht, ift mir 
gleichgiltig, wenn er nur angenommen wird. Der Anerbe ift ſchon o 
8 ſituirt, daß man ihm nicht auch die Koſten der Taxe zu⸗ 
ſchieben darf; der Sinn des Geſetzes iſt eben, daß der Anerde das 
Gut eee als nos 55 e und darum muß 
man dem, der durch ſeinen Taxantrag die Wirkung dieſes 
aufbebt, wenigſtens die Koflen auflegen. e + 
. Reſerent Struckmann: Es iſt bedauerlich, daß dieſer Antrag 
nicht ſchon der Kommiſſion vorlag, ſo daß dieſe ſich über ihn hätte 
äußern können, von gar fo geringer Bedeutung iſt der Antrag nicht. 
Die Vorlage enthält ein weſentlich einfacheres Verfahren, als das 
entſprechende Geſetz für Weſtfalen und bei dem bier eingeführten 
ſummariſchen Verfahren lann man häufig eine Spezialtaxe für nöthig 
halten. Es e, die detaillirte oft nöthige 
n aufzulegen, darum bin 


ate 20 Pf. die 9 Petitzeile oder deren 

aum, Reklamen verhältnismäßig höher, ſind an bie 

Expedition zu ſenden und werden für bie am fol⸗ 
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te. 

Nach dieſem Rechte richtet ſich auch die Haftung der 

für die Erbſchaftsſchulden gegenüber den Gläubigern . 

kann der Anerbe wegen der in Femäßheit des Abſatzes 1 von ihm 
allein übernommenen Erbſchaftsſchulden von den Gläubigern auch 
unmitteldar in Anſpruch genommen werden.“ 

Struckmann: Als Referent müßte ich eigentlich meinen Ans 
trag bekämpfen, weil die Kommiſſion gegen denſelden war. Mein An⸗ 
trag iſt aber nur eine detaillirtere Faſſung des Beſchluſſes des Pros 
vinziallandtages und entſpricht dem auch in Nee eſetzlich gel⸗ 


e 
tenden Recht. Ohne meinen Antrag können in Foige der Beſtimmun 
daß der Anerbe das Gut zu einer mäßigen Taxe übernehmen ſol 
Zweifel entſtehen, ob auf den Anerben die Schulden pro rata der Zah 
der Erben oder entſprechend der Tarböbe übergehen ſollen. Juriſtiſche 
ze haben fih im Sinne meines Antrages entſchieden, ich bitte 
Sie alſo, meinen Antrag, der ſich auf dem Boden der neuen Geſetz⸗ 
— limſſerdedire tor . . chelly: Die N. einen 
. Niniſterialdireltor Michelly: Die Nachlaßregulirung bildet ei 
integrirenden Theil des Geſetzes, darum mußte die N „ um das 
Geſetz einheitlich zu geſtalten, davon Abſtand nehmen, den Antrag des 
ſchleſiſchen Provinziallandtages, mit dem fich der vorliegende deckt, ans 
zunehmen; im gleichen Sinne ſprach ſich übrigens das Oberlandes⸗ 


gericht 5 ie a 

N r. Dernburg: Es handelt ſich beim Antrag Struckma 

nicht um die Erbtheilung, ſondern um die Nachlaßſchulben. für diese 

haften die Erben ſolidariſch, die Intereſſen des Gläubigers find alſo 

wenig dabei angegriffen und deshalb bitte ich Sie, den Antrag der 
auch ich bitte 


Regierung mindeſtens als den einfacheren anzunehmen. 
Sie, den Antrag des Herrn Struckmann abzulehnen. Fürchten Sie 


Juſtizminiſter Dr. Friedberg: Meine Herren, 


a 


ne 
Fear 8 
0 . rn? 


. a milte, ſowie auf das Gedeihen des deutſchen Reiches aus und | Bande zwiſchen dem deutſchen und Atalieniihem Hofe. ſomie 
N iR Dame — 88 . e eee gab gleichzeitig ſeinem Dank für den Be ſuch des Kronprinzen] zwiſchen dem deutſchen und italienischen Volke noh ener ger d 
Jemand aus beſonderen Grunden fi veranlaßt finden, ders Auedruck. Graf zu Solms trank auf das Wohl des Rönigs | fr ft werden. Als Dolmetſcher der ede gef 
Be, ung 9 . eee ns waer von Spanien und auf dae Gedeihen Spantens, inſonderheit Ka- Italiens werde Nom dem deutſchen Kn 15 gen, den fende 
Js bat er mir auf dem Inſtanzerweze davon Meldung gu machen; talontens. Der Geſandte fügte hinzu, der Kronprinz bedauere g 

„ elbe gilt, wenn wider den Willen des Einſenders bez. Ver⸗ alon 9 9 zu, prinz des Königs und dem Vertreter des mächtigen Monarchen, der . 
flaſſers der Namensabdruck unterblieben fein ſollte.“ en r 7 5 3 Mn 9 ala = Größe und Einigkeit Deutſchlands zu begründen gemuht habe, 
2 "ma 1 „müſſen, da er bea ge, a Dezember wie n Berlin | e eudigen und 1 ˖ 

ER Während bie „Poll den vorgeſtrigen Tag im Abgeord u ſein. Nach dem Diner fand eine Feſtvorſtellung im Theater . = 

I metenfaus zu einem glänzenden Sieg des Gern v. Puttkamer Kay, welcher Graf zu Solms gleichfale belwohnte. — Schr ern 

1 macht, iſt die „Kreuzzeitung“ ſehr ungehalten über die rmes Wetter, dat Meer ik ruht Uelegraphiſche Nachrichten 

88 Haltung der Freikonſervativen und den Vor⸗ vn a = Dana 15 Dez. Der Ankunft des deutſchen Kronprinzen * 
ſioß dee Abg. v. Zedlitz gegen den Miniſter des Innern bew. wird . rn Köln, 14. Dez. Heute Vormittag fand im Tunnel bei 
> 0 rd hier zu morgen früh 8 Uhr entgegengeſehen. St. G { des Linkerheint 

© die konſervative Partei: Genua, 16. Der, Morgens 7 Uhr 30 Min. Das deutſche „Goar ein Zuſammenſtoß des linksrheiniſchen Schnellzuges 
1 „Die Haltung des Herrn v. Zedlitz kann uns“, ſagt das hoch⸗ Ges ih in S ch. 4 A i t if te N mit einem Güterzug ſtatt; von den Paſſagtieren wurde Niemand 
PFD! ee ee | ang dir ei r ,, 
fie bei den Wahlen als Kandidaten auftreten, ſich als frei, und nicht 6 Er De, Wine 11 th 40 . 7 Mainz, 14. Dez. Der bereits gemeldete Eiſenbahnunfall 
1 1 ervativ bezeichnen möchten. Wir werden ja fe ma euua, . Gr orm ags hr n. as in dem mittleren Tunnel zwlſchen St. Goar und Ober⸗Weſel iſt 
4 allgemein konſ zeich ch 0 ja ſehen, was 

Kr fie: Damit für Geſchäfte machen werden. Die geſtrige Erklärung des deutſche Geihwaber mit dem Kronprinzen an Bord iR um 10 Uhr dadurch herbeigeführt worden, daß von einem zu Berg fahren 
— v. Zedlig, daß feine Partei nun und nimmer die Hand: dazu hier eingetroffen. Der Kronprinz ist um 11 Uhr 20 Minuten den Güterzug der rheiniſchen Elſenbahn ſich ein Theil der Wagen 
Mager des Warez u machen. bitten, wir dann zur Aufltärung gelandet und bat dich unter entäufafijcien Zucufen der dbk, losgetrenm Hatte und entgleift war. Le dieſen fuhr der dies. 
5 der nach korporativer Organifation mit aller Kraft ringenden Berufs reich zuſammengeſtrömten Beodlferung in einer königlichen Equi- | feitige Zug Nr. 35, welcher von Frankfurt a. M. um 8 Uhr 
3 — iR ne na Werden Gabe 1 5 Freis | page 8 dem e ns BA: der Mrkinft bes bel früh Unfall nich desc en. * ih, daß Paſſagiere bei 
f njervativen recht erkennbar in den Vordergrund ftellen zu wollen.“ enua, 16. Dez., Nachm. Bei der Ankunft des deut⸗ | dem Unfall nicht beſchädigt wurden, dagegen find zwei Ba 
* Es verdient wohl beachtet zu werden, wie hier bereits | fen Geſchwaders ſalutirten die italieniſchen Kriegsschiffe, wäh⸗ beamte unerheblich verletzt worden. ex ! gi 
* Rändiſche Geſtaltungen als Träger des Wahlrechts zu einem] rend der deutſche Botſchafter, v. Keudell, General Carava, der Mainz, 15. Dez. Nach einer Mittheilung des Eiſenbahn⸗ 
Jcͤdeal der Zukunft gemacht werden. Im Uebrigen wird man | Oberceremonienmeiſter Giannotti, Major Biſeſti, der deutſche | Betriebsamts Koblenz find bei dem geſtrigen Unfall bei St. Goar 
RN dem häuslichen Krieg im konſervativen Lager keine allzu ernſte] Konſul Bamberg ſich mittelſt Barken an Worb bes „Adalbert“ | ein Heizwagen, ein Packwagen und ein Perſonenwagen zertrüm⸗ 
Bcedeutung beilegen dürfen. begaben, um den deutſchen Kronprin en zu empfangen und zu | mert worden, von den anderen Perſonenwagen wurde einer ſtark 
2 München, 14. Dez. Eine von dem liberalen Verein] begrüßen. Die Spitzen der ſtädiiſchen, poluiſchen und militär] und mebrere leicht beſchädigt. Die Strecke it wieder fahrbar. 

2 Frei⸗München einberufene und ſehr zahlreich beſuchte Bürgerver⸗ ſchen Behörden waren zum officlellen Empfange an ber: Hafen Kopenhagen, 15. De. Dem Könige wurde heute eine 
5 ſammlung hat einſtimmig und ohne Debatte eine Reſolution treppe verſammelt, die den Namen des deutſchen Kronprinzen ] Aoreſſe mit 106,000 Unterſchriften aus allen Ständen und Ge 
angenommen, welche gegen den von der Stadtvertretung bewillige | führt. Im Augenblicke der Landung erdröhnten Artlllerleſalven, genden des Landes überreicht, welche ſich gegen die Linke und 
b ten ſtädtiſchen Zuſchuß von 630,000 Mark zu Kirchenbauten] die Milltärkapele auf dem Quai ſpielte die preußiſche Volks⸗ deren Oppofition gegen Vertheidigungsmaßregeln ausſpricht. Der 
nkenergiſch proteſtirt. hymne, während die zahlreich anweſende Bevölkerung, die Mit» | König antwortete bei Entgegennahme der Adreſſe, dieſelbe jet ein 
va Bern, 14. Dez. Der Natlonalrath hat ſich prinzipiell für | glieder der deutſchen Kolonie, die Matroſen in den Ragen und | ficheres Zeichen, daß die Ueberzeugung durchdringe, daß Verthei⸗ 
= en an die Nationalbahn⸗Garantieſtädte im Betrage von | die Inſaſſen der zahlreichen, fefilih geſchmückten Barken, digungsmaßregeln nothwendig ſeien; die Adteſſe fiärke feine 
he 2,400,000 Fres. zur Bezahlung der Nationalbabnichuld welche das kronprinzliche Schiff bis zum Landungsplage | Hoffnung, daß die bisherigen Hinderniſſe bald überwunden fein 


Be © 
nackt. — Ai 
3 e machen. Ich komme dabei auf die Höferolle der Mark 


- toifle gegen 


ich in furiftiiche Ausführungen gegen n Struck⸗ 
2. 5 je mir = en un allgemeine 


Brander burg zurück; dieſelbe wurde angenommen, obwohl das Land⸗ 
ericht ſich dagegen ausgeſprochen hatte. Nichtedeſtoweniger befürwor⸗ 
ich jenen Beiegentwurf, da ich der Meinung war, daß ſich meine 
juriftiihe Auffaſſung einem an ſich berechtigten Ziele alkomodiren 
müßte. Daran möchte ich beute erinnern, wo ein Grundſatz zur 
Sprache kommt, der etwos 8 
Landrechts bringt. Dieſer G ſetzentwurf iſt mebr oder minder bei der 
Ausführung auf den guten Willen der Juriſten angewieſen, ſu hen Sie 
alfo den guten Willen der Ju iſten zu erhalten, und dies können ſie 


errn v. Durant zu erfüllen, unterſchrieben hahe; da er 
aber nicht wiſſe, wer die Entſcheidung über die eventuelle Aufbebung 
des Geſetzes nach 3 Tagen fällen ſollie, werde er gegen die Reſolution 


en. 
Die Reſolution wird 84 0 

Fig Sitzung: Montag 10 Jagd Ordnung.) Schluß 
or. N 


Briefe und Zeilungsberichle. 


Empfangsfeierlichkeiten ermöglicht würden und zu der beabſich⸗ 
tigten Geltung gelangen könnten.“ 

8. Der Chef der kaiſerlichen Admiralität 
General : Lieutenant v. Caprivi hat folgenden Maninebefeyl er⸗ 
laſſen: „Alle Offiziere, Beamte und Mannſchaften der Marine mache 
ich hiermit dafür verantwortlich, daß, wenn ſie Mutheilungen oder 
Arbeiten, welche Bezug auf die Kaiſerliche Marine haben, als 
Notizen oder Aufſätze in öffentlichen Blättern oder Zeitſchriſten, 
ols Broſchüren, Bücher oder ſonſtwie veröffentlichen wollen, dies 
regelmäßig unter Mitabbrud ihres vollen Namens und ihrer 
Charge geſchieht. Setzt ſich eine Publikation durch mehrere 
Nummern eines öffentlichen Blattes oder einer Zeitſchrift fort, 


ausgeſprochen. Der Beſchluß wurde mit 98 gegen 32 Stimmen 


efa 

ee Pers, 15. Dez. Der Nationalrath hat an die Städte 
Winterthur, Baden, Lenzburg und Zofingen, welche die Garantie 
für die Nationalbahn übernommen haben, bie Zahlung eines mit 
2½ gEt. zu verzinſenden und mit 1 pCt. jahelich zu amortiſi⸗ 
renden Bundes vorſchuſſes von 2,400,000 Frcs., mit 83 gegen 
35 St. bewilligt. 

Brüſſel, 14. Dez. Die Repräſentantenkammer hat den 
Geſetzentwurf betreffend das Armee⸗ Kontingent mit 63 
gegen 46 Stimmen angenommen. Der Miniſter des Aus wärti⸗ 
gen erklärte, daß der Geſetzentwurf über die Nationalseferve: in 
aller Kürze vorgelegt werden würde. 

London, 14. Dez. Das Parlament iſt zum 5. Fe⸗ 
bruar k. 3. einberufen worden. 5 

Paris, 14. Dez. [Deputirtenkammer.] Der 
Deputirte für Guadeloupe, Gerville⸗Réache, richtete eine Anfrage 
an die Regierung über die Vorgänge auf Haut, der Miniſter⸗ 


remdartiges in die Beſtimmungen des 


8 a 
erwiederte, bie Regierung von Haiti habe vers | Fahrt zu verabſchteden, und ſtattete alsdann dent (alieniſchen 


prüſident Ferry 
ſprochen, Entſchädigung zu leiſten, über das Verhalten des dor⸗ 
tigen franzöſiſchen Konſuls ſei Unterſuchung eingeleitet. Ein 
Antrag Riepails auf Aufhebung der franzöſiſchen Botſchaft beim 
Vatikan wurde mit 325 gegen 191 St. abgelehnt. Das Budget 
des Minifiertums des Auswärtigen wurde genehmigt. 
Sämmtliche Mitglieder der Senatskommiſſion für Vorbe⸗ 
rathung der Kreditvorlage für Tonkin find der Bewilligung ber 
Vorlage zugeneigt. — Der Senator und Hiſtoriker Herny Martin 
iſt gefiorben. — Unter den Koblenarbeitern in Anzin (Depar⸗ 


4 r Fun dog | tement du Nort) herrſcht große Aufregung in Folge der Ent: | der Mitglieder der B-hörben und der deulſchen Kolonie Ratts 
* tes mit der Schuldenregulirunn nichts zu thun babe und bemertt | laſſung aller derjenigen Arbeiter, welche zu den Syndikate⸗ finden; Abends iſt Galadiner bei Hofe, wozu etwa 130 Ein 
. dem Dr. Dernburg gegenüber, daß der Antrag geftellt ſei eben zur | Kammern gehören. Für nächſten Sonntag iſt eine große Ber» | labungen ergehen werden. Für den darauf folgenden Tag iſt 
* a — — — en u 3 ſammlung von Delegteten der Arbeiter⸗Syndikate in Aueſicht] auch ein Beſuch der Ausgrobungen auf dem J rum in Ausſicht 
I tea ſich nicht im A iderſpruch mit den geltenden Nichtsgrundſätzen genommen. — Dem Virnehmen nach gehen morgen 1500 Mann genommen. Das definitive Programm für alle Jeſtlichketten wird 
befinde. Verſtärkungstruppen nach Tonkin ab, weitere 1500 Mann unter erſt nach der Ankunft des Kronprinzen in Genua feſtgeſtellt „ 
Im * 725 Nr 11 77 75 7 1 der Reſt des Geſetzes und das] dem Befehle des Generals Bıiöre de l'Jele ſollen binnen 2 Tagen 8 d 
5 eſetz in der Geſammtabimmung angenommen. nachfolgen. Der General en chef Wällot wird voraus ſichilich om, 15. Dez. Die Vertreter des Königs und der deutſche 
u. elan Sar at dur dn deen Ad parsen anche Conn am 23. d. M. abreiſen. Die „ Frarce“ schreibt, ein Zirkular, Botſchafter v. Keudeli reifen um 2 Uhr 35 Min. Nachm. nach 


ſchreiben des Kriegsminiſters fordere Freiwillige zur Theilnahme 
an der Expedition nach Tonkin auf. Nach dem „Temps“ wird 
die neue Krebitforderung für Tonkin auch den für die Verſtär⸗ 
kungen erforderlichen Kredit umfaſſen, damit für alle Eventun: 
Itäten Vorkehrung getroffen fei. — Eine Depeſche des Journals 
„Paris“ aus Saigun ſagt, über die Vorgänge in Hue jet kein 
Zweifel, der franzöſtſche Miniſterreſident Camp aux befinde ſich 
in der Zitadelle von Hue mit 100 Mann Marine Infanterie. 
F . ERST ABER TAN WARTE 


* m — — — — 

BE. Berlin, 16. Dezember. * Zur Reiſe des Kronprinzen. Diviſtonen werden von den Generälen Maraldi und Boer 2, den 
. — ueber den Grund der Abkürzung des Auf: Zur Reif Kronprinzen Kommandirenden in Rom und Florenz befehligt. Die Königin 
5 enthalts des Kronprinzen in Barcelona er⸗ Barcelona, 14. Dez. Der deutſche Kronprinz hat fi | und der Kronprinz von Jialien werden der Heerſchau zu Wagen 
* hält die „Nat. Zig.“ von 550 folgend e Privat- Mitthelluns: „Ja nach herzlicher Verabſchtedung von den Herren, die ihn auf ber | beiwohnen. 

dem Telegramm, in Folge deſſen der Aufenthalt des Kronprinzen | reife von Madrid hierher, e ee ee Nom, 15. De. Der deutſche Kronprinz wird morgen 
in Barcelona eine Abkürzung erfuhr, ſoll der Kalſer dem Kron] gliedern der biefiyen Behörden und allen Deuſenigen, die ihn] Mittag 12 ½¼ Ugr hier eintreffen, der König mit dem Kronprinzen 
N ee e Wunſch des Königs Humbert der empfangen und geleitet hatten, heute Abend 5 ¼ Uhr zur | und der Herzog von Aoſta, welcher I:gtere morgen fru 7 Uhr 
Br mit 110 eilt haben, daß die Ankunft des Kror 5 a in ana Nücretie wieder eingeſchifft. Seitens der Bevölkerung wurden hier eintrifft, werden zum Empfange des deutſchen Kron pringen 
. Ba an T g e erfolgen möchte ae 75 beabſichtiaten dem Kronprinzen auf dem ganzen Wege bis zum Einſchiffungs⸗[ am Bahnbof anweſend fein, während die Königin den erlauchlen 
. 9 108 s ’ plage die fympathiichen Kundgebungen dargebracht. Gaſt im Quirinal erwarten und begrüßen wird. Morgen Abend 


Barcelona, 14. Dez. Bei der Einſchiffung des deutſchen 
Konprinzen gaben die deutſchen Kriegs ſchffe den üblichen Salut 
ab. Sämmiliche Schiffe trugen große Flaggengala. Sobald der 
Konprinz an Bord des „Adalbert“ war und die kronprinzliche 
Standarte gehißt war, ſalutirte das Fort am Hafen. Der deutſche 
Geſandte Graf zu Solms, der Generalkapitän und der 
Gouverneur verabſchiedeten ſich an Bord des „Adal⸗ 
bert“. Graf zu Solms wohnte ſpäter als Vertreter 
des Klonprinzen dem von der Munizipalität gegebenen 
Diner bei. Bei dem Feſte brachte der Bürgermeiſter einen Toaſt 
auf das Wohl des Katſers Wilhelm und deſſen erlauchter Fa⸗ 


begleiteten, in unaufhörliche ſtürmiſche Jubelrufe ausbrachen. Die 
im Hafen liegenden Sch ffe hatten Galaflaggen aufgezogen. Nach dem 
Empfange der Behörden ſchritt der Kronprinz, welcher die Uniform eines 
Generalfeldmarſchalls mit italieniſchen und ſpaniſchen Or en trug, 
die Front der Truppen Abtheilung entlang und fuhr alsdann 
begleitet von den zu feinem Empfange erichtenenen Perſonen und 
zahlreichem Gefolge in königlichen Equtpagen durch die reich⸗ 
beflaggten Straßen, in welchen die Truppen Spalier bildeten, 
unter fortdauernden Hochrufen der Bevölkerung nach dem Schloſſe. 
Dort angelangt trat der Kronprinz alsbald an das Fenſter, um 
der hier beſonders dicht gedrängten Menge für die ununter⸗ 
brochenen herzlichen Kundgebungen der Freude wiederholt durch 
Verneigen zu danken. Der Kronprinz wird um Mitternacht die 
Reiſe nach Rom fortiegen. Das Wetter iſt regneriich. 
Genua, 16. Dez. Der deutſche Kronprin; begab ſich heute 
Nachmittag 1 Uhr begleitet von feinen. Anjutanten, dem Bot⸗ 
ſchafter v. Keudell und dem General Carava, zu ben Offizieren 


des deutſchen Geſchwaders, um dieſelben nach Vollendung der 


eſchwader einen Beſuch ab, wobel der längere Zell 
auf dem „Duilio“ verweilte. Um 5 Uhr findet im Schloſſe 
Empfang der Behörden ſtatt, um 6 Uhr ein Diner, an welchem 
außer dem Kronprinzen nur die zum Empfange deſſelben abge: 
ſandten Perſonen des italienifchen Hofes und das ktonprinzliche 
Gefolge theilnehmen. 
Nom 14. Dez. Wie weiter verlautet, wird am Tage der 
Ankunft des deutſchen Kronprinzen Familiendiner, am darauf 
folgenden Vormittag Empfang des diplomatiſchen Korps, ſowie 


Genua, wo die Ankunft des deutſchen Kronprinzen für morgen 
Vormittag erwartet wird, Die Ankunft in Rom dürfte Montag 
Vormittag 11 Uhr ſtaltfinden; doch iſt die Stunde von der recht⸗ 
zeitigen Ankunft in Genug abhängig. Der König, die Mintſter 
und die ſtädtiſchen Behörden werden auf dem Bahnhofe zum 
Empfange anweſend fein. — Die zu Ehren des Kronprinzen 
ſtat findende Heerſchau iſt für den 19. feſtgeſetzt. Die Truppen 
werden unter dem Oberkommando des Generals Mezzacapo ſtehen, 
der eigens aus Sardinſen nach Rom gekommen iſt; die beiden 


findet in den kapftoliniſchen Muſeen eine muſikaliſche Soirée 
ſtatt, welcher die königliche Familie und der deutſche Kronprinz 
beiwohnen werden, gleichzeuig wird das Forum erleuchtet fein. 
Am Dtenſtag iſt Empfang der Behörden und des diplomatischen 
Korps, Nachmittage Galadiner, am Mittwoch Truppenſchau und 
Feſtvorſtellung im Theater. 

Rom, 16. Dez. Der Bürgermeifier von Rom, Herzog von 
Torlonta, veröffentlicht heute Morgen ein Mantfeſt an die Ein⸗ 
wohner Roms, in welchem er die für morgen erwartete Ankunft 
des deutſchen Kronprinzen anzeigt. In bem t heißt es 
weiter, durch dieſen Beſuch würden bie een ind herzlichen 


würden. Der König ſchloß mit den Worten: „Ueberbringen Sie 
den Unterzeichnern meinen Dank, bitten Sie dieſelben, nicht zu 
ermüden in den Beſtrebungen, die nothwendigen Vertheidigungs⸗ 
maßregeln des Landes durchzuführen. Ich theile die Ueberze 
gung: Opfer dürfen keine Hinderniſſe für die Bedürfniſſe 
Landes ſein.“ 5 

Kopenhagen, 16. Der Wegen Fabrikation false 
Hundertkronenſcheine im Betrage von 100,000 Kronen iſt geſte 
hier der Buchhändler Niemenſchneider verhaftet worden. T 
Fälſchung wurde ſofort entdeckt und waren nur wenge Falfifika. 
in Umlauf geſetzt. 

Paris, 15. Dez. Bei dem heutigen Miniſterrathe wurde 
der Betrag der neuen Kreditforderungen für Tonkin auf 20 
Millionen feſtgeſetzt, von denen 3 Millionen zur Kompletirung 
des Materials der Arſenale verwendet werden ſollen, während 
17 Millionen für den Unterhalt des Expeditionskorps im erſten 
Halbjahr 1884 ſowie für die Entſendung neuer Verſtärkungen 

| beſtimmt fing. — Die Vorlage wegen der neuen Kredite für 


Tonkin fol der Ramm J ben der Vorlage 
5 Eos Nad abzuſendenden Beritär« 
a ee — 1 rg 5 letztere beträcht⸗ 
16 4 ſollen. Es beflätigt ſich, daß General Millot die Land⸗ 
befehligen werde, mit Negrier und Briöre de J Isle als 
Brigadier. Adneiral Courbet wird den Oberbefehl über bie See 


üfte führen. 

Paris, 15. Dez. Mehrere Journale glauben, bie Ereigniffe 
in Hue würden Courbet nöthigen, ſich im Delta zu halten, ohne 
die Dffenfive zu ergreifen, bie militäriſchen Operationen gegen 
Sontay und Bac⸗Ninh würden bis zu der Ankunft der neuen 
Gerſtarkungen verſchoben. Die „France“ erfährt, 3000 Mann 

) Verſtärkungen würden am 23. d., ebenſo viele am 25. d. und 
wenn nöthig noch weitere 3000 im Januar nach Tonkin abgehen. 
Der „Nation“ erwähnt gerüchtweiſe, in Peking habe eine Palaſt⸗ 
5 9 venolutien flatthefunden, die zu einem Siege der Militärpartei 
gefuhrt habe, welche jedes Arrangement mit Frankreich zurück weiſe. 

Paris, 15. De, [Deputirtenkammer.] Der 
Miniſterpräfibent Farh brachte heute den Geſetzentwurf bezüglich 
des Supplementarkredites von 20 Millionen für Tonkin ein und 
verlas ein Exposé, welches die Motive behandelt. In demſelben 
wird der annamiti iſchen B wegung und des Todes des Königs 
erwähnt mit dem Bemerken, daß beides noch nicht offiziell be⸗ 
ſtätigt ſei. Nachdem die Dringlichkeit für die Vorlage erklärt 
war, wurde biejelye der Kommiſſton, welche den früheren Kredit 
für Tonkin Wr gt hatte, Uberwieſen. 

Madrid, 15. Dez. Die Thronrede zur Eröffaung ber 
Kortes ſagt, die Schnelligkeit, mit welcher die letzte Inſurrektion 
befeitigt worden ſei, habe es dem Könige ermöglicht, die vorge⸗ 
nommene Relſe an die fremden Höfe zu unternehmen, um er⸗ 
wieſene Freundſchaftsbezeugungen zu erwiedern und die Bande 
zwiſchen Spanien und den aus wärtigen Nationen enger zu 
knüpfen, in der Ueberzeußpung, daß dieſelben, je mehr ſie Spa⸗ 
nien kennen lernen, deſto größere Achtung für Spanien gewinnen 
würden. Der Empfang durch die Kaiſer von Oeſterreich und 
Deutſchland, ſowie durch den König von Belgien und den Prä⸗ 
ſidenten der franzöſiſchen Republik lege Zeugniß ab für das 
Anſehen, welches Spanien genieße; die auf der Reiſe vorgekom⸗ 
menen Zwiſchenfälle hätten nur dazu geführt, die Herzlichkeit der 
Beziehungen mit den genannten Staaten noch zu ſteigern. Die 
Kundgebungen bei der Rückkehr des Königs in Spanien hätten 
bewieſen, daß Monarch und Volk eins find, ein Gedanke, welcher 
die durch den letzten Aufſtand herrorgerufene Betrübniß auf⸗ 
wiege. Spanien habe ferner Beweiſe für die Intimität ſeiner 
Beziehungen in der Note, welche über den Stand ver Beziehung n 
Spaniens zu Frankreich amtlich veröffentlicht wurde; in dem 
Beſuche des deutſchen Kronprinzen, welchen derſelbe im 
Namen ſeines Vaters, des deutſchen Kaiſers, abſtattete, 
in dem mit England unterzeichneten Protokolle und in 
den mit Portugal, Italien, Holland und Dänemark angeknüpften 
Handels vertragsverhandlungen. Die Thronrede erwähnt ferner, 
daß der Kaiſer von Marokko an Spanien das Gebiet von Ifin 
abgetreten habe. Auch die Beziehungen zu dem Papſte ſeien 
herzliche. Spanien werde alle Fragen, welche die religiöſen Ge⸗ 
fühle der Nation berühren könnten, im Einvernehmen mit dem 
Papſte löſen. 

Madrid, 15. Dez. In der Thronrede zur Eröffnung 
der Kortes wird am Schluſſe die Hoffnung auf demnächſtige 
Herſtellung des Gleichgewichts im Budget ausgeſprochen und ein 
Geſetzentwurf über die Anwendung des allgemeinen Stimmrechts 
angekündigt. Sobald dieſes Geſetz votirt ſein werde, werde die 
gegenwärtige Miſſion der Kortes beendet ſein und ſolle ſodann 
zu den Neuwahlen geſchritten werden. Die Regierung deutet 
endlich die Abficht an, eine Revifion der Verfaſſung in Vor⸗ 
ſchlag zu bringen, ohne jedoch nähere Mittheilungen über den 
Zeitpunkt und die Richtung, in der dies geſchehen ſoll, zu 


Madrid, 15. Dez. Wie man aus Irun meldet, ſoll der 
franzöſiſche Volſchafter Desmichels auf der Rückkehr nach Madrid 
K einen Streit mit den Grenzzollbeamten in Irun gerathen fein. 
London, 15. Dez. Ein Artikel der „Times“ macht auf 
die gegenwärtigen politiſchen und finanziellen "Schwierigteiten ber 
egyptiſchen Regierung aufmerkſam und hebt hervor, England 
dene dieſelben nicht ignoriren; es ſei unmöglich, Egypten ſeine 
Angelegenheiten allein ordnen zu laſſen. Es könne nothwendig 
werden, die Laſt ber edbruscden, Staats ſchuld zu vermindern. 
Eine ſolche Verminderung müſſe aber von Reformen im Innern 
begleitet ſein und könne nur ausgeführt werden, wenn irgend 
eine Macht die Initiative zu einer Reviſton des Liquidations⸗ 
eſezes ergreife. Die „Times“ hofft zuverſichtlich, daß nöthigen⸗ 
ald die Schwierigkeilen durch das Konzert der europäiſchen 
Mächte gelöſt werden würden. 

London, 16. Dez. Nach einer Meldung des „Reuter: 
ſchen Bureaus“ aus Shanghai vom heutigen Tage iſt daſelbſt 
Nichts bekannt, wodurch das Gerücht von dem Ausbruch einer 
— in Peking beſtätigt würde, auch liegen daſelbſt 

merlei Nachrichten über Unruhen irgend welcher Art in 
elne vor. 

Belgrad, 15. Dez. Entgegen den Zeitungsnachrichten 
ber angebliche Konferenzen des Königs mit Riſtic wird von 
kompetenter Seite gemeldet, der König habe Riſtic auf deſſen 

A chen in Audienz empfangen, wobei Riſtic gegen die Be⸗ 
e daß er die Elemente der Unordnung und Revolution 
underfiüge, ſich verwahrt und erklärt habe, daß er mit denſelben 
Nichts gemein habe. Die Angaben über eine Kabinetakriſis 
seien vollkommen unbegründet. 

Aden, 15. Dez. Die engliſche Korvette „Euryalus“, mit 
dem CFontre Admiral Hewett an Bord, iſt nach Suakim ab: 
gegangen. 

Alexandrien, 15. Dez. Der größte Theil der auf dem 
Konſulate plate befindlichen Baracken iſt geſtern durch eine Feuers: 
brunſt zerſtört worden. — In dieſer Woche find hier 4 Cholera⸗ 
todes fälle vorgekommen. 
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Saies, 16. Dez. ( amm des „Neuter ſchen 
In Oberegypten macht ſich eine zunehmende Spannung zwiſchen 
Ehriften und Muſelmännern geltend. Die Haltung der ag 
iſt eine provozirende. Der Gouverneur von Siut machte die 
Regierung auf bie wachſende Gefahr aufmerkſam, welche ber 
Propaganda einer amerikaniſchen Miſſtons⸗Geſellſchaft zuge⸗ 
ſchrieben werde. 
Verantwortlicher Redakteur: C e 
Für den Inbalt der folgenden Mittheilungen und Inſerat⸗ 
übernimmt die Redaktion feine Verla 


asorsissiſce Beobachtungen zu zu Poſen 


Dezember. 


Datum Barometer auf 0 0 em. 
Gr. reduj imm Wind. i. Celſ. 
Stunde 3 m Seehöhe Grad. 
15. Nachm 2 744.0 SW ſchwach heiter) 58 3.8 
15. Abnds 10 745,8 TI mäßig übe 3.7 
10. Morgs. 745,7 SW ſchwach heiter Reif. ＋ 0,3 
16. Nachm. 2 740,9 Sin ſchwach bedeckt Nigen + 3,4 
16. Abnds. 10 7411 NW lebbaft bedeckt ) + 28 
17. Morgs 6 744,7 NE mäßig trübe +20 
Regenhöhe: 3,3 mm. 
) Regenhoͤhe: 1,8 mm. 
m 2 Desember : Wärme⸗Maximum: + 8°3 Celſ. 
„ * rme⸗Min mum: + 391 » 
D 16 * Wärme Maximum: + 309 


Marne Minimum: ＋ 0% » 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, n > « Degember Morgens 1,10 Meter. 
. Morgens 122 


Tetegraphiſche Vorſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. 
sehr ri a. N., 15. Dez. (Schluß Gourſe.) Unentſchieden, 


Lond. Wechſel 20 373. Pariſer do. 80,78. Wiener do. 168.35. K.⸗M. 

SK — 1 0 do. —, Heil. Ludwigsb. 1074. K. M- Pr. „Anth. 
125}. Reichsanl 1013. Reichsbank 149}. Darmſtb. 1534. Meinin 
Bt. 94. Oeſt.⸗ung. Bank 702 00 Kreduaktien 2373. Silberrente 664. 
f 8 664. Goldrente 831. Ung. e 73}. 1860er Looſe 
11743. 1864er Looſe 310,80 Ung. Staats. —.—. do 

Böhm. Weſtbahn 2064 Eigabetbd — 
Baligie 2444 Franzoſen 2624. Pag 
1877er Ruſſen 894, 1830er Nuſſen 71. 
Pacific 1093. Oiskonto⸗Kommandit — III. Orientanl. 564. 
Banfverern 874, 5% oſterreichiſche Papierrente —. Buſchterader — 
Eavpter 684, Gottbardbabn 941. 
; = —. Ediſon 1104. Lübeck « Biichener 157. Lothr. 
Eifen —. Marienburg⸗Mlawka — 

N Schluß der Börſe: Krebttaktien 237}. 9 263. A, 
lizier 2443, Lombarden 117, II. Orientanl. — —. 
— 6343. Gotthardbahn 934, Spanier —, Marienbung, Mlawta —. 


1850er Ruſſen 
(Schluß ⸗Courſe.) Ziemlich feſt, Nordbahn 


Wien, 15. Dez. 
fteigend. 

Silberrente 19 75. Oeſterr. Goldrente 98,65, 

6-proß. ungariſche — 120,50 4 ung. Goldrente 87 75, 

1804er Koofe 121,25, 1860er Loose 


Italiener 898, 
II. Orientanl. 851. entr. 


Papierrente 79,20 
5.vron. ungar. Papterrente 85,30. 
134,50. 1864er Looſe 167 25 a ui ungar. eng 
ditaktien 283,1 Lom 


—.—. Kred 0. Ir 1.90 barden 139,25 

Galigier 289 75 Kaſch.⸗Oderb. 145, ee 14550 Nordweſt⸗ 
dabn 1: 18400 Eliſabetbbabn 224,00 Nordbabn 2555.00. Oeſterr. 
Ung⸗Bank —.— T ooſe 2 28 Unionbank 107.30. Anglo⸗ 
Auſtr. 107.50 Wiener Bankverein 1 wer Kredit we 


zernowitz —.— png, Rubalf 175,00. oſe - —.— Dur 
Bodenbach —— Böhm. Weſtb. —.—. Elbthalb 194,25, Tramway 
218,40. Buſchter aden Vefterr. bpros. Papier 93 85. 


Nachbörſe: Ungar. Kreditaktien —.—, 
832, Franzoſen —,.—. Lombarden —. öſterr. Papierrente 
Silberrente —.—, 4oroz. ungar. Goldrente —, —, Galizier —, 
thalbahn ur Nordbahn 2512,50, 5proz. öſterr. Papierrente —.—. 

Wien Dez. (Brivatverkehr.) Ungar. Kreditaktien 280,50, 

öſterreich. Radien 281.50, Franzoſen 311,40, 6 139,00. 
Galizier 289,25, Nordweſtbahn —.—, Elbthalbahn 194,00, öfter. 
Papierrente u 171. Aproz ungar. Goldrente —, 6proz ungar. Gold⸗ 
rente —.—, proz. do. Papierrente 1 5 Aproz. do. Goldrente —.—, 
Mar' noten 630 Napoleons 9,60. Wiener Bankverein 105. Still. 

Paris, 1 5. Dez. (Schluß⸗Courſe.) Matt. 

proz. amoctifieh. 1 77,00, 3 prozent. 2,90, 43 proz. Rente 
Anleihe 105,10, Ital. proz. Nente 90,80, beſterreich. Goldrente 
82, proz. rn Goldrente 103}, 4 proz. ungar. Goldrente 74%, 


öſterreich. Kreditaktien 
"eis 


5 proz. Rufen de 1877 934, Franzoſen ER e * 
bahn⸗Aktien 302,50, Lombard. Prioritäten 294.00, Türken de 
8,70, Türkenlooſe 10,75, II. Orientanleihe — 


Credit mobilier 347, Spanier neue 565%, Suezkanal » Altien 
1842 er ue ottomane 628 Credit foncier 110 7,00. Eaupter 314,00, 
Banque de Paris 787, Banque d'escompte 506,00, Banque bupotbecatre 
—. Lond. Wechſel 25.21, dproz. Rumäniſche Anleibe . 
Foncier Egnpttien —.—. 
Florenz, 14 Dez 5p&t. Italien. Rente 91,97, Gold —. 
London, 15 Des Conſols 100%, Italien. öprozentige Rente 
903 Kombarden 127%, Zproz. Lombarden alte 1114, Zoros do. neue —, 
Hotoz. Ruſſen de 187185 bproß. Ruſſen de 1872 844 Hproz. Ruſſen 
de 1873 84 Spro Türken de 1865 83 4proz fundirte Amerik. 
1265 Oeſterreichiſche Silberrente 67, do. Papierrente — 4proz. Ungas 
riſche Goldrente 74 Deſterr Goldrente 823. Spanier 563, Eavpter 
1014 — hr unif. 623. Ottomanbank 15, Preuß. Aproz. Conſols 
Rubig. 
Suez⸗Aktien 76 
Süber — Platzbiskont 27 pckt 
Bruduften- Starte. 

Köln, 15. Dez. (Getreidemarkt.) Weizen bieſiger loco 19,25, 
fremder loco 1950, der Dezember —,--, per März 18,50, Mai 19, 00 
Roggen loco hieſ. 15,50, per Dez =, ber Morz 14 35, per Mai 14,70, 
Hafer lsco 14,25. Rübbö! loco 35,50. per Mai 34.60 
Bremen, 15. Dezbr. Petroleum (Schlußbericht) ruhig. Standard 
white loco 8,60 bez., ner Jan. 8,70 Br., per Febr. 8,85 Br., per März 
8.95 Br., ver April 9.05 Br. 
Hamburg, 15 Dezember (Getreidemarkt.) Weizen loco ie 
auf Termine ruhig per Dez. 179,00 Br., 178,0 Gr., ver April⸗ 
186,00 Br., 185,00 Mark Gd. — Noggen loco fill, auf rin 
ruhig, per Dez. 137,0 Br. 136.00 Go,, ver April⸗ Mal 142.00 Br. 
141.“ Go. — Baier ſeſt, Gerſte matt, Rübbl ftill, loco 67 50, 
ver Mai 67,00. — Spiritus feſt, per Dez. 41 Br., per Dez⸗ 
Jan. 414 Br, ver Jan. ⸗Febr. 411 Br., per April⸗ Mai 414 Br — 
Kaffee matt, geringer miſatz. — Petroleum beh., Standard 
white loco 8.80 Br. 8.75 Go., per Dez. 8,75 Gd., ver Jan.⸗März 
8.90 Sn er Reg en. 

Wien, 15. Da (Getreidemartt) 9 52 Dez 9 90 Gd. 
9.95 Br., per Frühjahr 10.35 Sp, — Roggen per 


Bureausit) 


q 


3 


0 


e ee e Saag, Fd ende Du 
ruhig. Rogg ae d Hafer 5 A d 

nirtes, Type wei * 5 Pr e per gan 

22 Br. ver Mär oe 


London, 15 1 —.— Nr. 12 21 nontinell. 

8 15. De. dan der Küſte angeboten 4 Weigenlabungen. 
Kiverp 15. De. 8 88 Umfas 5000 

allen, meet, 15 Spetulation und (port 500 Ballen. Amer 

e Surrats Bae 


b. Dez. 508. 
A 15. Ge treibemarti, Weiz März 259. 
Ro 1 163 a 165. 4 1 


2 Marktpreiſe in Wredlan am 15. Dezember 


andelskam⸗ 
ommiſſlon 


141 


Naben Minterfruct| pro 
bto. © 108 


22 2 
Kartoffeln, pro 50 Klgr. 30- 3,25 -3,50—3,75 Mark, pro 
— 0. "680-170 Mark pro 2 Etter 0,12—0,13—0 14-018 
Heu, per 50 Klgr. 3,10—3.40 Mark, — Strob, per 
Soc L 60% Klgr. 23.00—25,00 Mark. 
Breslau, 15. Dezember. . Produkten⸗Börſen⸗Bericht. 
Kleeſaat rothe (per Kg.) ſeſt, ordinär 45 — 47, re 
48—53, fein 54 —58 boch fein 59 — 62 — Rleefaut weiße (per 5“ 9592 
unveränd., ordinär 54—60, mittel 61—75, fein 76—89, hoch 
90-95. — Noggen (per 2000 Pfd.) laufender Monat we ng Gel. 
1000 Gentner Be > Kündigungsſcheine —, per Dez 144,50 Gd., 
I Gd., per April Rai 149,00 Br. Gd, ver 


Si Jun 15050 Sr. Juni⸗Juli 161,00 Bii f. 
ats U ) x., uni- Juli lie ei 3 = * 
Gelündigt — Der 88 7092 65.5 ee 


Dez. 127 B der Kent Man 120 B N 8 Gel, 

r. ai r. — Raps 
Dez 300 Br. N üböl matter. Gekünd — Ctr., loi i in W 
a 8000 Kg. 6850 Br. ver, ig 66,50 Br. 
Br. per April⸗Mai 66,50 Br. 
Liter per Dezem der 47 80 bez., per 


Juni⸗ i 50,50 be She uf 51, 00 Gd. per Kan — 
. a 5 Kama Erben IE. 6 Warte 16 


an, 15. een a, ” . — 5 


bezahlt. — 
obne S per 100 ae 13, 90 18 50—1400 M. — 
Erbſer ſchwach gefragt per 100 Kilogr. 15.80—17,00—18,80 
Mark, Biltortas 19,00—21 0022.00 Mark — Bohnen in matter 
Stimmung, ver 100 Kilogr. 18.00—19,00-20.00 M. — Lupinen 
genre let 2 7 per 100 Kilogr. 8,80 bis 9,30 bis 9,60 Mark., 
blaue 8 70—9 00 —9.50 M. — Wicken mehr beachtet,» ver 100 Kilo 
14.0) bis 14,50 bis 15,00 M. — Delfaaten ohne Aenderun 
Sälaglein in fefler Stimmung, a 
18,55—21— 2,50 M. — Winterraps, per 100 27.00 
28,50 bis 29,60 Mark. — Winterrübſen per 9 Kilogramm 

27.00 bis 2850 bis 29.25 n — n per 100 
end 26,00 bis 27,00 bis 28,00 M. — Leindotter per 100 
Kilogramm 21.00 —22.00—24.00 M. — ee ef, per 50 
Kilogramm 7.50—7,70 M., 2 7.00 —7.40. — * 3 
verändert, per 50 Kilogr. 8508,80 Mark, f 7,40 —8,20 
Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother — per 50 20 
50—54—56—60 Mark, weißer behauptet, per 50 Kilogramm 60 —70 
bis 80 —90 ., hochfein über Notiz. Scene Kleeſamen 
Nee gehalten. per 50 Kilogr. 62—75—90 Mark. — Tannen⸗ 

leeſamen ver bevor 5460-65 Marl. — Thymothee 
matt, per 50 Kilogramm 20 Mar 


Stettin, 15. Dez. Beste: Bewölkt. + 5 R. Barometer 
27,9. Wind: SW. 

Weizen wenig verändert, 1 1000 pam lolo gelb und 
weiß 165 bis 182 N. bei, per D 5 nom., per Aprils 
188 M. bez., per Mai⸗Juni 189 ö Br. 2 9 G8. per Juni⸗Juli 
190,5 M. bez., per Juli⸗Auguſt 191,5 M be oggen wenig 
verändert, per N. ilo lofo inländ. ih De — — 


„ Ruſſ. — M., per Dezember 143,5 M. Br., F — M.. 
per Nyril⸗Mai 14751471475 95 bez., per * e 
147,5 M. bez., per Funi⸗Juli 149 -148—143 5 M. bez., per Juli⸗Augu 
— M. de dez. — Gerſte unverändert, * 1000 Kilo loko . — 
Märkische und Pommerſche 132 —138 M., Futter⸗ 124 bis 130 M. 
Aar lets 12486 140 bet. 88. aun — N., per Jun, Juli 
io lo ez. per M — nis 
— M. — Winterraps per 1000 Kilogramm loko — 0 
— M bezahlt. — . bar; Handel, per 1 
gramm — Mark bez., ver Dez. — M. bez. — Rüb öl met 
ver 100 Kilo loko obne er * n ige 66 M. B 
Dezember 64,5 M. Br., — Spirit as 
feft. per 10,000 Liter: vt. Leto — — Fr 65 M. Be aan Das An⸗ 
meldungen Lieferung obne Jaß — N und Dez. 


7.3— 47,5 bez, per April⸗Mai 487158 M. bez. Br. u 
per Mai⸗Juni 49.4 M. Br. u. Gd., per Juni⸗Juli 50,1 M. Gd. — 
e ed — Zentner Weizen — Aa 5 — — Bent. ge 


rum Spreife: 118 62 — M., 2 
e üb! 64.5 M. Spiritus 47,4 N. — Petroleum loko 
9,25 M. Pe bez. Regulirungspreis 9.25 M. tr., alte Uſanz — 


M. tranf. bei 
Heutiger Landmarkt: Weizen 174—183 M., Roggen 141—155 M., 


Gerſte 132 —140 Mark, Hafer 140 —150 Mart. Erbſen 180 —195 Mark. 
l —.— Da Kartoffeln 33—42 Mark, Heu 253 M 
Stroh 27 (Oftſee⸗ Ztg.) 


Da. — 8d. —. e. EEE 08. 7 K. Da 
Eu u be 2 Be 


die ee \ 


bez. — 90 unverändert, per 10 


Berlin, 15. Dez. Wind: W. — Wetter: Bedeckt. 

Der tbeilweiſe feftere Ton der vorliegenden Berichte blieb nicht 
ohne Einfluß auf den Verkehr am heutigen m ar welcher für die 
meiſten ei el feft, freilich auch recht —— verlief. 

eizen in feiner Waare etwas mehr beachtet. Auf 
A 8 gab es zwar 2 ſehr ſchwache Kaufluſt, aber in Folge der 

N Londoner und höheren Newyorker Notirungen machten 

Lene die Abgeber recht knapp, fo daß die reichlich 1 M. erhöhten 

—.— en bewilligt werden mußten. Die geſtern notirten aus⸗ 
erten waren heute noch vorhanden, auch Orenburger auf 

Sri abs en von Taste a 175 M. eif Stettin. 
oco⸗ Roggen ging hauptſächlich im Tauſch für Platzmüllerei 
zu feſten Preiſen mäßig um. Im 5 ließ ſich auch heute 


Aal e Betheiligung wenig wahrnehmen; der Verkehr war recht 
MU und bei ſolchem Zuſtande treten dann in der Hauptſache die 


zu Neigungen der Couliſſe am meiften or. dem 
That nur 0 chwachen Angebot hielt es eben nicht ſchwer, die 
Kr u Ein pouſſiren — die Notirungen weiſen wic denen Beſſerungen 
on 5 Abſchlüſſen wurde nichts bekannt. Offerirt 
Da pro Far age Riga à 131 M., Mai⸗Abladung von Petersburg 
eif Stettin und ein nächſte Woche in Gibraltar fälliger 

Sache „Aſow“ à 129 M. cif Hambur 2. 

Hafer wenig verändert. rmine feſter. Roggen⸗ 
mehl beſſer. Mais billiger. Rüböl trotz niedrigerer Paxiſer 
Kurſe preis halten. Petroleum behauptet. Spiritus en 
.r aufſtrebende Bewegung in langſamem Tempo fort. Nahe Sich 


war in Deckung, Sommer⸗Termine auf neue Spekulation begehrt. 
Kurſe ſchloſſen neuerdings 30—40 Pf. böber und feſt. 


Fonds und Aktien Börſe. 


Berlin, 15. Dezember. Die heutige Börſe eröffnete in 
ſchwacher Haltung ; die Kurſe ſetzten auf ſpe 3 Gebiet theilweiſe 
etwas niedriger ein und bei überwiegendem 8 mußten dieſelben 
auch weiterhin vielfach eg etwas nachgeben ie von den fremden 
8 lauteten gleichfalls wenig en 


Börienplägen vorliegenden 
Em chen Einfluß auf die Stimmung. 


Pas Bes aber hier keinen weſent 


as Geſchäft blieb auch heute ganz allgemein ruhig. 
Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für beimiſche ſolide 
Umrechnungs⸗Sätze: 


Dee rte. Ausiandiie Bonds, 
Umiterd. 100 fl. S T. 80 88525 b Newvork. St.⸗Anl. 8 
Brüſſ. u. A do. do. 7 
100 1 8 T. 31 80,70 bz Roofe — 47,50 B 
Bonbon 1 Er. 8 T 3 20,385 ba ienifche Rente 5 | 89,90 en B 
gas 10 .8 &.|3 | 80,80 53 do. 4-Obl. 6 
. 19.100 5 6 100.15 0 One Pander dent: 4 6080 8 
Sund 100 8 T. 6 196,80 ba * do 1 
\ do. 20 Fl. 185414 111.00 G 
Sent elne 10.7 © | de. Kredit. 18 
2 4.18 hic do. Lott.-K. 186015 117,60 ba 
werials 2 St. do. do. 1864 — 309,50 bz 
gl. oten Peſter Stadt⸗Anl. 150 b; B 
1. Bantnot. | 1,8080 5 vel. ranbbreie 0 00 638 
Bankno | 122 bi 1 in. Dfas Ben 2 “ 
W Hoten 100 en ae 109.50 ba 
kleine 109,50 bz 
da. EtsObli 102.25 55 
Oiſch. Neichs.-Anl. 4 101.20 B = ge 5 
. Anl. 4 9116555 = do. do. fleine ? | 84,60 G 
f o. 7 1010 8 Ido. ige. 1 5 ac 
Saas An L 9. . 
Staats ⸗Schuldſch. 3 as bs do. do. 18725 85.30 a 40b 0 
1881 8 do. . 187315 85,30 40030 
ee, Ihe e. 1120, 
Y 0 o. „ 
be. do. 3197,00 W do. Orient⸗Anl. 115 | 56.00 b 
Pfandbriefe. do. do. 1.5 5530440 b; 
Berliner 5 1108,25 658 do. do. 115 56.1020 ba 
be. 110675 % ] bo.Boln.Saayobl.d | 84,00 8 
90. 4 100 75 do. Br. 864 134.40 & 
Landſchaftl. Bentral 4 191.20 55 do. do. 1888 112840 G 
Rurs M. 395,50 bs do. Boden⸗Kredit 5 | 84,75 ba 
do. neue 3 82 5 do. Str. B.- Kr. Pf. 5 74.70 b 
e e, e Fi e e e 
2 . a * 
Dftpreußiiche 3 91.756 _ do. Zoofe vollg. . 50 bz 
do. 4 1101,00 b Ung. Woldrents 0 1101,50 G 
Vommerſche 31 7 — do. 4 | 73,75 B 
do. 4101.59 do- Gold⸗Inv.⸗Anl. 5 84.75 G 
do. 45.101,75 G i Be 2 B 
8 e neus 5 100,80 bi do. I — bung. 
1 Sn aa = do. St. Giſb. Anl. ö 975 
de. neus II. 4 102,20 0 bypotheken · Cextiſirate. 
Beftpr., ritterſch. 3583.30 D.8-68.2n.1106 109,10 6 
bs. do. 14 1102,50 , be. IV. rüdz. 1104 104.90 
do. &. H. 1101,00 86 do. J. do. ‚00 
». do. II. 41 D. d. B. IV. V. VI 103,80 46 
Nentenbriefe. do. do. 4102,60 bz 
u. 4 1101,00 © krupp. Obl. r. 11015 111,00 G 
0 4 101.00 G 100.25 G 
Bofenice 11933 0 [Bes C. 11206 1112.25 @ 
Breußiſche „ do. II. u. IV. rz. 11005 106,40 b 
hein. u. 410100 0 po. III. Vu. 100.25 0 
Sachſiſche 4 101,06 Po. II. . 110 4102.20 G 
efliche 4 10110 © no. III. ra. 100 41 59,70 b 
over. Anl. 1876 |4 101,70 G Pr. B.⸗Kr.⸗B. unkb. 
ler 
. . 4 N ’ J U I. — ’ 
e a pn 110 4 116,00 8 
8 . I 130,00 5 8. unt. ri. N 
5 8 . 0 551.40 92 90 3. 11044109, 25 G 
dab. Pr. Anl. 188714 131,50 B do. 13.100145 103,75 & 
do. 35 Fl.⸗Looſe — 229.00 G do. 1880, 81 rz. 1004 | 99,80 bz 
Bayer. Prä- AL 4 132% 6 f. -A B. L. l. 20 4108.60 bc 
Braſchw. 0 Thlr.. — 96,30 b do. VI. 1. 1105 1108,40 5505 
Sad — 31 125.25 8 do. VII. x. 100 4101.50 5205 
St., Pr.-Anl. 3 do. VIII. .. 10014 | 98,50 % 
Diſch. B. P. Pfdb. L 5 119 50 bz H.., A. G. Cext. 101.80 © 
de. do. II. Abth. 5 115.50 % Schl. Bodkr.⸗Pfbr. 5 103.25 & 
mb. 50 Thl.-Looſe 190,60 & do. do. kz. 1104410750 G 
e 2200 6 Set Ln ⸗ O-. W. b 100 dc P 
e — 27,0 Li IR, 716 bz 
Bein. 7 9 do. do. W. 1 4104.00 0 


do. 28. 11004 


m. H. dbx. 4 116,40 ba 
Aiden ee 3 146,50 63 Lo. 


88,60 bz 


Amtlich.) ae ver 1 8 Into 168—212 Marl 
Hide = — S ene gz N., 
erg Ar 1883 179 nom. 

ber Auel. al 187,5 M. 


d. der Nl dn 1885-189 2. = 

—— Sang geen — MN. — Geindigt Bent. 
Koggen m” 000 Kilogramm loro 140—157 nach Qualität, 
Lieferungsqualität 1495 M., ruſſiſcher 150 — 150,5 M. 
inländifcher mittel 144—145 ab Boden bez., feiner —, ab Bahn bez. 


rumäniſche alter — ab Boden bez., geringer — bez., — — — 


er Wa dun 151—151,5— 151,25 bez, 
mg 151-1515 bes. Durchſchnittspreis — M. — Gelündig 


Hafer ver 1000 aer 5 124—162 n. Qual., Lieferungsqua⸗ 
lität 127 M., preußi 9 — bez., pommerſcher mittel — 
M. besablt, ruſſiſcher — 10 ee bezahlt, feiner — ro ſchle⸗ 
ſiſcher guter — M. een — bez., hochfeiner — 
bez., ordinär — bez., 155 ue cheine — M., . — Mos 
nat und per nom., April⸗Mai 131 75 bez., per 
2 Wadi 1008 e e 13275 bei. Durdifchnittäpreis 

Erbſen Kodmanıe 180-230, Futterwaare 160-175 M. per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm zen inkl. Sad. Loko 


— nach Qu u per dieſen Monat — per Dezember 
per Dez.⸗Januar rg n.⸗Febr., ver Fehr.⸗März 5 per März⸗April 
21 21.75 M., ver Nell, ai 21.75 M. — — Durqſchnittspreis — M. 


er Kartoffel tärke vro 100 Kilogramm brutto inf! 


Anlagen und rege feften Zins tragende Papiere waren im Allge⸗ 
meinen 8 et. 
Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 

zumeiſt feſter Haltung. 

Der Privatdiskont wurde mit 33 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
mit einigen Schwankungen mäßig lebhaft um; Franzoſen und Lom⸗ 
barden waren abgeſchwächt und ruhig. 


Veo den fremden Fonds ſind Ungariſche Goldrente und Ruſſiſche 


1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Frants = 1 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden füdd. Währung 
1 Mark Banco 1.50 Mar 


k. 100 Rubel = 320 Mark. Livre TE 


‚EiienbahmEtammı Berlin" Dresd. v. St. 41 
und Stena: Brioriiätde Artlen. rl.⸗Görlitzer kon. 4 10280 @ 
a er pro 1882. er € 15 nn 8 
41 — 0 — . — 5 MI. ton. 4110.75 @ 
Berlin⸗Dresden 16.10 58 Berl., P. Mad. A. B. 4 1100,60 66 
Orell. Berben Mi 11060 88 | de. Kir. J. re 40800 86 
Nn 24 6000 58 [Gerl.⸗ St. I. II. VI. 4 100.75 658 
Dortm.⸗Gron.⸗E. 21 00 658 102.60 
1 . ꝗ—.— 0 38490 dz „Schw. 3 en 8 
ainz⸗Ludwgsh. 25 108,00 bz do. — 2 2 
Marnb.⸗Mlawla 91.90 bz do. A. . =. G 
Min em. 05 Bug 91 — Lit. K. 10200 8 
und -r r 0 20.40 96 do. de 1876 5 103.00 eb. 
Obi Ad. E 1 275440 8 de. de 1879 
do. (Lit. B. gar.) 111 201,70 bz N mn ＋ 
Oels-Gneſen 0 21.90 bse — % Er Arie 8 
N se u bo. Wil. Em. 402.50 8 
ee Bahn 84 184.50 5 feu SG St. . 5 027 8 
Starg. a 10200 bz do. 24. G. 3. 4108.00 5 
2 Aft Jaerte 0 21.20 6 Närk.⸗Poſ. konv. 102,50 B 
— 44 | 3450 4@ N ed 104.75 G 
— t kon Pi 27,00 bi do. do. Lit. B. 4 100.90 5; 
"1011940 65 [Nagd.⸗Wittenberge 4102.70 8 
1 22 Bad — 110510 bz J do. do. 85,00 B 
380 Mainz⸗Ludw. 88-6914 100,40 G 
1 29 do. do. 1875187615 103 30 G 
eiter 1146,80 ba do. bo. I. 1.187815 103,30 G 
259.50 bd do. do. 1881 
57 0. . . 8 10040 8 
74 14300 5,0 fo. f S8 Zur 1100.20 @ 
zu 142.00 5% N.. Bel. E E 1101.00 b3 
5 82 | de." II. Ser [101,00 @ 
8 „ Nordh LE 4102,40 6; 
r. 7.74 122,75 658 Oberſchl. Kit. A. 1 
6 70 d de. . B. 8 
73,50 ba da. Lit. O. u. D. 4 
750 d de. gm 8 . f 4102 5 @ 
on 8 9 
9. gar. it. H. 4 „ 
3100 3 | do. . b. 187314 101.00 8 
38 12375 B do. do. v. 18744102.75 G 
5 5630 | do. do. v. 18791441105,10 G 
1 do. do. v. 1880 4102,90 B 
Ae e eee 
Sen en, ar ner 
8 670 Dels-Gnejen i 102.0 8 
5 81.10 ftp Südb. A. B. O. 102,10 
4 1218, Rechte Oderufes 4102.50 G 
50 heiniſche 4 1100,75 8 
1,50 h. Nahe v. S. g. l. I. 43 a 
8,00 üringer . 1. 4 
14,75 o. II. Serie 41 103,00 8 
115,80 aer 91855 G 
2.70 Werrabahn 1. Em. 4102.40 8 
108.00 
67,25 Kachen⸗Maſtrichter 4 | 96,00 G 
Albrechtsbahn gar. 7 | 81,50 G 
Donau- Dmpf. Golda 95,00 B 
Eliſ.⸗Weſtb. 1879 g. 6 
Cu 1 0 9.4 83,10 b 
e ‚Pfb.|d 101,75 57 
N nal d. ⸗Nordb. 5 | 99,30 G 
e 
AR 41.75 & e u 5 
1 141,75 6 18 869er gar. 5 84.75 8 
Vom Staate erworbene Eifenk. |... Be 45 5 — 6 
do. — 5 | 80,90 6 
Ter ere | bo g Em; 8020 8 
ud Obliaationen. Oeſt.⸗J. S., 111 5 t.13 384.20 55 
75 II. S. si do. bo. gar. 18 be. 3 1374,50 bz 
re de 94,50 B vg, D nei % 1367,10 © 
5 us Dei OT 1 * 1 6550 1 
103,25 b 5 5 
Be im Anh. a 102,80 B IOeſt. AR gar. 3 86,20 G 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (Cmil Röftel in) Pofen. 


- Biedesiauf. Ban! ei 192,75 8 


re 
22,25— 26,50, Nr. O u. 1 20,25 bis 1 
nu as 1. bis 18,50 W. 


100 Liter a 


00 pCt. S 000 Liter dt. 
Be La mit Faß — 1 
en Gebinden 


He 


2 
wi 
gi 
2 
2. 
Lergg 


ärz⸗ 
ni 49. 449,7 bez., per are 50,9—50,6— 
Hündiat 120,000 Liter. Durchſchnittspreis — Mar.. 


Anleihen als 5 Ruſſiſche Noten und Veh aer er als a abgeſchwächt 
zu nennen. 6pCt. Ruſſ. Goldrente 98,70 A 98,60, 
Bankaktien waren feſt und ruhig, Diskonte⸗Kommand'tantheile 
Anfangs matter, ſpäter befeſtigt, Deutſche, Darmfädter Bank fefter. 
Induſtriepapiere ziemlich ſeß, lebhaft waren auch deute Brauereien, 
Montanwerthe wenig verändert, Laurahütte Schwach, Dormunder Union 


feſter. 
che Eiſenbahn ⸗ Aktien ruhig, 


Ag Zub afſen und 
Ons abc Südbahn fefter, Medienburgifche 22. 5 5 5 e 


ſchwächt. 
. 
== 12 Mark. 100 Guiden boll. Währung = 170 
20 9 De xk. 
5 Si. B. 'betb.) 5 | 86,20 @& TI u 
R 85 Be 37,75 u 
Er N B.) 5 | 85708 
Schweiz ctr. N. O. B. 43 150,00 3 
Sdöſt. Bahn! 1008. 108.80 & 
0 ) 1=80 1,00 538 88,758 
do. do. neue] M. 3 291,00 b 49,75 8 
do. Obligat. gar. 5 1102,10 G 12100 B 
un 9 85 B. 5 79 50 8 
Ung „B. g. N 
Ung. Nordoſtb. gar. 5 | 76,80 G 10050 3 
o. Oftb. I. Em. gar. 5 76,75 e bz 127,50 8 
de. do. II. Em. gar. 5 | 9630 bz 89.75 bie 
Vorarlberger gar. 5 87,30 G 92,25 b38 
Fach d d. g. G. Pr. 5 10100 bz 148,09 b; 
t. Nrdw. Gld.⸗P. 5 103,20 8 100,30 3 
; Ban 19830 8 100 0 
g. Nrdoſtd. 5 2 
109,50 8 r 
Breſt⸗Gralewo | 89,20 ba 131,75 @ 
ee | 
U „ A 
Gr. Ruf, Eiſb⸗G. 3 | 66.40 8 87,60 8 
Jelez⸗Orel gar. 93,75 G 18,56 , 
Koll s | 99,00 b. 
do. Obligationen | 83.25 5 Inbuftrioüiktien, 
Kursk⸗ Charkow ar. 5 93.80 6 Dividende pro 1889, 
Jursk⸗Thark-Aſowſe | 84,80 bj Se 
Rursl⸗Kiew gar. 5 101.30 580 50 8 
do. kleine 101.30 530 3 | 61,00 8 
Loſowo⸗Sewaſtopol ß 75,49 bz 8 24,20 @ 
MNosco⸗Nläſan gar. 5 103,40 ba O8 
Smolenätg./5 | 95.00 bf 13 
Or in 79,20 8 0 d 
RjäjonsRoslow. 4. 101.20 5 AR 
iafchlsMovcast. g. 0 | 92,40 ba Rau 
Nybinsk⸗Bologoye 82,00 G 1 2 6 
do. 1. Em. | 72.00 G I 
8 94.70 bs 8 8 
War Ga, eu, 5 | 95,20 ba + 22 55 
War denerll. 5 102.20 8 4 
do. III. Em. 5 101.50 G 4 | 69,50 05 
do. VI. Em 5 99.00 ba 24290 
ate ß 860 8 4 1204 
5 58,75 N 
VBank⸗Aktien. 6 | 88,10 9 9 
e ee ge 12 16350 DB 
Babiihe Bank 4 120,25 B . 
8. u. Prd. 75,00 b 1 | 20,70 de 
Ball Lafer — e K "136.00 G 9 107.75 55 
5 mic 4 55 8 Holz-Conept 97,75 
00. . U. I 5 2 0 . Js, 
he ir 6 1106,40 3 0. Weta . Fi 84,75 gs 
do. 15 1 86,50 9 do. Viehmarkt 0 | 14,00 638 
Bresl.Diät.-Banl| 54 | 89,10 Berzelius Bawf. 8 103.90 
do. Wechglerb. 99.80 S FBoruffla, Bart. 3 128,90 8 
Danziger Priv. 115,75 G Königſt. 0 | 75,00 8 
Daft Bank 81 1154,20 bz L. Oelfabr. 43 | 60,70 
do. 111,00 B do. Straßenb 124.00 B 
8 5 che Bank 10 146,60 ba do. Wag r. 94 146.25 8 
fekt. Hahn un 129,00 G do. Wa. (Hoffm.) 10 141,25 
— 0 5 126.00 @ ells * 0 
do. See Rom 60 89.60 dz po. do. Obli — 
— 104 187.40 6) annsd. Bp. 0 | 81,00 @ 
8 123,00 B [Slauzig. Zuderf.| 81 | 99,00 
Derbe. Dtv. 50 97,00 ——— Steinſalz 8274.50 
Eff.⸗Maklbk. 508 14 107,50 bz örbisd. 3 9% 150.00 
Goth. Grundkrob. 64 m. M 8 0 | 38,00 
do. do. neue 297 93 MNaſch. Wöblert 0 
arb. Kg. & L. 90 127.80 Delb. Pet. Ind.“ — | 29,00 
Candw. B. Berlin 0 Sluto, Bergwerk 0 | 66,20 
Seipg. Ar. Auft.| 94 169,25 bzch JRedenbütte konſ. 10 1106,75 
Leipz. Disk. 7 1109,00 50 do. Oblig. 6 111230 © 
Magd. Privatb. 3 115.00 U 8 * — 4 5 
Medi. Hyp.⸗Bau 5} | 97,75 G do. Vein. Kramſt.] 64 115.00 
9 Kredit 54 | 03,75 eb: Westf. Un S d. 3 | 74,00 G 
Hyp.⸗H. 40% 44 | 0195 558 
Nat. B. f. D. 50% 8 97,00 bie ge 


